
28. Jahrgang Jüterbog, den 23.02. 2019 Ausgabe 02/2019



Fläming Anzeiger Ausgabe 02/2019 23.02.20192

Ihr Bürgermeister Arne Raue informiert:

Gewerbe mit Tradition
Porträt: Wäscherei Sander

Grünstraße 36, 14913 Jüterbog, Tel. 03372.432655

Eine wechselvolle Geschichte erlebte die
„Wäscherei Sander“. In den 40igern des letz-
ten Jahrhunderts von Dora Zeitz gegründet,
wurde die Wäscherei in der DDR enteignet
und in den „VEB Wäscherei und Glätterei
Zeitz“ umbenannt. Die Rückübertragung der
Wäscherei erfolgte 1990. Edith Sander wur-
de die neue Inhaberin und firmierte wieder
unter traditionellem Namen der „Wäscherei
Zeitz“. 1998  übernahmen die Brüder Detlef
und Uwe Sander die Wäscherei.
Eine kurze Unterbrechung der Geschäftstä-
tigkeit gab es durch die  Insolvenz  in 2011.
Noch im selben Jahr nahm Ute Klebitz die
Fäden in die Hand und leitet bis heute die
Geschicke unter neuen Namen „Wäscherei
Sander GmbH“. Das Einzugsgebiet erstreckt
sich im Umkreis von 50 km, u. a. bis Seddin,
Caputh, Beelitz oder Hohenseefeld. Die Pa-
lette der Neu- und Stammkunden ist breit
gefächert, Ärzte, Hotels & Pensionen, Phy-
siotherapien, der Biopark Luckenwalde, Al-
tenheime, Unternehmen der Region und vie-
le Einrichtungen der Stadtverwaltung Jüterbog
lassen ihre Wäsche hier reinigen, so Ute

Klebitz. Ältere Kunden lassen noch wie ge-
wohnt ihre Federbettwäsche waschen so-
wie Tischdecken und Handtücher bei uns
plätten. Sie mögen einfach das Gefühl der
„gebügelten“ Tisch und Bettwäsche, er-
gänzt Ute Klebitz. Zurzeit arbeiten in der
Wäscherei fünf Angestellte und zwei Aus-
hilfskräfte.

Immer die richtige Verpackung
Porträt: Großhandel Papier & Verpackungen

 Hauptstraße 63, 14913 Jüterbog, Tel: 03372.401320

1990 gründete Martin Guirten das Unterneh-
men. Seitdem hat sich das Gewerbe grund-
legend verändert. Auch der Papierhandel
zieht immer mehr ins Internet. Das schwächt
den stationären Handel. In genau dieser
schnelllebigen Zeit hat Martin Guirten mit
seinem Großhandel für Papier und Verpa-
ckungen eine Nische gefunden. Abnehmer
und Stammkunden, die althergebracht den
persönlichen Kontakt mögen. So besucht er
seine Kunden in Mecklenburg Vorpommern,
Brandenburg und Sachsen Anhalt direkt und
präsentiert seine Ware vor Ort. Die wissen
genau was sie wollen und freuen sich auch
über das eine oder andere Fachgespräch.
Auch Haptik, Farbe und Form der Ware kön-
nen sofort in Augenschein genommen wer-
den. Das spart umständlichen Rücktransport
und ist nachhaltiger, so Martin Guirten.

Im Sortiment sind wir gut aufgestellt. Pa-
pier- Wein- und Textilverpackungen gehö-
ren genauso dazu wie Imbissbedarf, Servi-
etten, hygienische oder Büropapiere. 2020
steht ein großes Jubiläum ins Haus, 30 Jah-
re Großhandel Papier und Verpackungen.
Im Unternehmen sind aktuell zwei ange-
stellte Büromitarbeiter beschäftigt.



23.02.2019 Ausgabe 02/2019 Fläming Anzeiger 3

Mitteilungen aus der Stadtverwaltung

Mitmachen beim Entscheidungsgremium des Verfügungsfonds!

Mit dem Ziel privates Engagement von
beispielsweise Händlern, Gewerbetreiben-
den und Immobilieneigentümern zu akti-
vieren und zu bündeln, hat die Stadt
Jüterbog erneut den Verfügungsfonds ein-
gerichtet.
Mit dem Verfügungsfonds können zusätz-
liche Maßnahmen finanziert werden, die
das von der Stadt vorgesehene Er-
neuerungskonzept ergänzen. Dafür sollen
Maßnahmen in Trägerschaft privater Ak-
teure initiiert werden.
Grundsätzlich gilt, dass die Städtebau-
förderung höchstens 50 % der Ausgaben
finanziert und Private mindestens 50 % fi-
nanzieren.
Die Städtebaufördermittel können für Inves-
titionen und investitionsvorbereitende Maß-
nahmen, wie beispielsweise Umsetzung
von Lichtkonzepten, Aufstellung von Leit-
und Beschilderungssystemen, Grün- und
Blumengestaltung, Aufstellen von Verweil-
möglichkeiten oder für nichtinvestive Maß-
nahmen, z.B. Serviceoffensiven,
Quartiershausmeister, Broschüren, Flyer
und Marketingaktionen, eingesetzt werden.
Projekte und Aktionen, die durch den
Verfügungsfonds gefördert werden, sind
inhaltlich an die Ziele und räumlich an die
Geltungsbereiche der Sanierungsgebiete
„Altstadt“ und „Mittelalterliche Vorstädte

und Wallanlage“ sowie der Gebiets-
kulissen „Klosteranlage und Gut Kalten-
hausen“ und „Jüterbog II“ auszurichten.

Die Vergabe der Mittel wird durch ein lo-
kales Gremium organisiert.
Das Entscheidungsgremium entscheidet
über und legitimiert die Mittelfreigabe aus
dem  Verfügungsfonds. Darüber hinaus
unterstützt das Entscheidungsgremium
die Stadt bei der Einwerbung von Mitteln
Dritter (Sponsoring) für den Verfügungs-
fonds.
Es setzt sich aus einer ungeraden Anzahl
an ortsansässigen Vertreter*innen aus
Wirtschaft, der Stadtverordneten-
versammlung, sozio-kulturellen
Träger*innen, Bildungseinrichtungen, Ver-
einen, der Bürgerschaft, der Zivil-
gesellschaft, der Stadtverwaltung und der
Sanierungsträger bzw. Gebiets-
beauftragten zusammen. Das Gremium
soll einen Querschnitt der Interessen
möglichst aller Akteure in der Stadt abbil-
den. Um kurzfristig handlungsfähig zu
sein, soll das Gremium maximal 7 Mitglie-
der haben. Vertreter*innen der
Stadtverordnetenversammlung, der Stadt-
verwaltung, der Sanierungsträgerinnen und
Gebietsbeauftragten sollen soweit möglich
maximal 2 Mitglieder stellen.

Die Mitglieder werden bei Aufstellung des
Gremiums durch die Stadtverordneten-
versammlung bestätigt. Die Mitglieder soll-
ten möglichst nicht innerhalb eines Kalen-
derjahres wechseln, um eine kontinuierli-
che Arbeit zu gewährleisten. Bei Ausschei-
den eines Mitglieds ist, soweit möglich,
eine umgehende Nachbesetzung anzustre-
ben.
Der Tagungszeitraum des Gremiums soll
in einem vierteljährlichen Rhythmus statt-
finden. In Ausnahmefällen kann hiervon
abgewichen werden.
Das Gremium berücksichtigt bei seinen
Entscheidungen die Ziele der Stadt-
entwicklung der Stadt Jüterbog.

Bitte melden Sie sich im Bauamt der Stadt
Jüterbog (Tel: 03372 463 301 oder Email:
bauamt@jueterbog.de), wenn Sie Interes-
se haben im Gremium mitzuwirken.

Die Richtlinie der Stadt Jüterbog zur Ver-
gabe von Finanzmitteln aus dem Projekt-
fonds / Verfügungsfonds kann eingesehen
werden auf der Internetseite der Stadt
Jüterbog unter  »Stadtplanung
»Verfügungsfonds bzw. unter https://
www. jue te rbog .eu /se i te /245424 /
verfügungsfonds.html.

Angler Ortsverein Jüterbog des DAV e.V.

Der Angler Ortsverein Jüterbog des DAV
e.V. konnte im letzten Jahr sein 70jähri-
ges Bestehen feiern.
Aktuell sind im Verein 47 Erwachsene und
15 Kinder und Jugendliche organisiert.
Zweck des Vereins ist die Ausübung des
Angelsports in all seinen Facetten.
Hierzu gehört insbesondere die Hege und
Pflege unserer städtischen Gewässer, der
Schutz der Umwelt und der Natur und nicht
zuletzt die Schaffung eines attraktiven
Freizeitangebotes.
Im Angler Ortsverein Jüterbog finden alle
Altersklassen ein interessantes Angebot.

Besonderes Augenmerk legt der Verein auf
die Entwicklung unserer Kinder- und
Jugendgruppe.
Unter der Leitung von Jugendwart Mario
Dentler können hier, von Klein auf, alle
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die es zum
erfolgreichen Angeln braucht, erlernt wer-
den. Neben spannenden Ferienausflügen,
erlernen unsere Kinder und Jugendlichen
die Grundlagen im Casting-Angeln, der
Grundlage jeder Angelei. Aber auch das
Auge für Natur und Umwelt wird geschult.
Seit 01.01.2019 hat Berd Behrendt aus
Jüterbog den Vorsitz des Angler Ortsverein

Jüterbog des DAV e.V. übernommen. Un-
ter seiner Leitung und in Zusammenarbeit
mit allen verantwortlichen Institutionen,
möchte der Verein auch in Zukunft ein Teil
des kulturellen und sportlichen Lebens
unserer Stadt Jüterbog sein und lädt alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger ein
mitzumachen.
Weitere Informationen sind auf der
Internetseite unter www.aov-jüterbog.de zu
finden.
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Karbid und Sauerampfer
Donnerstag | 21. 02. 2019 | 14:00 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Erwin Geschonneck; Defa 1964

Eigentlich ist Kalle Nichtraucher. Doch als
1945 die Dresdener Zigarettenfabrik in
Schutt und Asche liegt, verlassen sich
seine Kollegen darauf, dass er ihnen hilft,
den alten Arbeitsplatz wieder aufzubauen.
Um die Maschinen wieder in Betrieb neh-
men zu können, benötigen sie Karbid zum
Schweißen. Und das bekommt man nur
bei Kalles Schwager in Wittenberge. 
Doch wie transportiert man sieben Fäs-
ser Karbid zu Fuß von Wittenberge nach
Dresden? Für Kalle (Erwin Geschonneck)
wird es eine abenteuerliche Reise. Einmal
in Wittenberge angekommen trifft er auf
die charmante Karla (Marita Böhme) und
würde am liebsten gleich dort bleiben, um
mit ihr ein Leben auf dem Dorf führen. Karla
wiederum träumt ausgerechnet davon,
Schauspielerin zu werden und den gan-

zen Tag nur noch Autogramme zu schrei-
ben. Dabei ist Kalle der Meinung, dass es
in zwanzig Jahren gar keine Filme mehr
geben wird. Um seinen Auftrag zu Ende
zu bringen, muss er Karla zunächst zu-
rück lassen und sich weiter nach Dres-
den durchschlagen. 
Als er unwissentlich in einem geheimen
Vorratslager der Wehrmacht kampiert,
wird Kalle von russischen Soldaten aufge-
griffen. Mit viel Verhandlungsgeschick und
Zigaretten als Zahlungsmittel gelingt es
ihm, sich des Verdachts der Plünderei zu
erwehren, von einem LKW-Fahrer mitge-
nommen zu werden zu lassen und den
Fängen einer besitzergreifenden Witwe zu
entkommen, die auf der Jagd nach einem
neuen Mann auf ihrem Hof ist.

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: 5 €

Veranstaltungen  in der Stadt und in der Umbegung

Veranstaltungen
Februar / März 2019

12. 02. bis 30. 04.  2019
Sonderausstellung auf der Kunstempore
unter altem Gewölbe in der Bibliothek
Karikaturen und Grafiken – Eine
Werkschau
von Harry Prüfert

21. 02. 2019 | 14:00 Uhr | Fink-Saal
Filmvorführung
Karbid und Sauerampfer
Defa 1964, Spiellänge: 85 min

23. 02. 2019 | 19:30 Uhr | Fink-Saal
Konzert
Horch, wie´s klinkt...
Ralf der Rabe und der Ekkehard der
Barde von den Rabenbrüdern

09. 03. 2019 | 19:30 Uhr
Kabarett
Tornado
Arnulf Rating

22. 03. 2019 | 19:30 Uhr | Fink-Saal
Multivisionshow
Toscana – Italiens Traumlandschaft
Roland Marske

25. 03. 2019 | 19.30 Uhr | Fink-Saal
Vortrag
Abenteuer Extrem – Ein Tierforscher
auf Mission
Robert Marc Lehmann

28. 03. 2019 | 14.00 Uhr |Treffpunkt
Mönchenkloster
Vorträge und Filme am Donnerstag
Die Besiedlung des Niederen Flämings –
Von der Steinzeit bis zum Mittelalter
Kreisarchäologe Dr. Stefan Pratsch

Öffentliche Auslegung und ortsübliche Bekanntmachung der
Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.Dezember 2018 in der Stadt Jüterbog

Vom Gutachterausschuss des Landkreis
Teltow-Fläming hat die Stadt Jüterbog die
beschlossenen Bodenrichtwerte für bau-
reifes Land und für land- und forst-
wirtschaftliche Flächen zum Stichtag
31. Dezember 2018  in Listenform zur öf-
fentlichen Auslegung und Bekanntma-
chung bekommen.

Die Auslegung erfolgt für die Dauer eines
Monats bis spätestens 30.04.2019 im

Rathaus
Markt 21
Amt Liegenschaften
Zimmer 305

an den Sprechtagen:

Dienstag 09:00 – 12:00 und
13:00 – 16:00

Donnerstag 09:00 – 12:00 und
13:00 – 18:00

Ab Ende Februar 2019 können diese
Bodenrichtwerte im Internet bildlich über
BORIS Land Brandenburg abgerufen wer-
den.

Auskunft erhalten Interessierte ab sofort
in der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses in der Kreisverwaltung Teltow-
Fläming, Am Nuthefließ 2, 14943
Luckenwalde und unter Telefon 03371/608-
4200.
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Horch, wie´s klinkt...

Samstag | 23. 02. 2019 | 19:30 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Zwei Rabenbrüder

Um ein besonders vielfältiges Programm
zu bieten, hat sich Ralf der Rabe seinen
Bandkollegen von den Rabenbrüdern,
Ekkehard Glass alias Ekkehard der
Barde, mit ins Boot geholt und durchaus
könnte auch mit seinem Sohn Wenzel als
Überraschungsgast am Saxofon zu rech-
nen sein.

Es erwartet Sie eine musikalische Zeit-
reise auf mehr als 30 Instrumenten, die
Sie durch Jahrtausende führt und auf wel-
cher der Ton- und Musikgeist unserer Vor-
fahren auf gewohnt amüsante Art und
Weise der Rabenbrüder präsentiert wird.
Natürlich erfreuen auch einige lustige Lie-
der aus dem historischen Repertoire der
beiden die Gemüter. Fehlen wird dabei auf
keinen Fall die überraschende Geschich-
te des Dudelsackes und ebenfalls die
Drehleyer, als einstiges Kirchen-
instrument, wird mit ihrem einzigartigen
Klang zu hören sein. Auch diverse Flöten
und die fast schon vergessene Maultrom-
mel geben sich die Ehre.
Die Premierenveranstaltung im November
des vergangen Jahres in der ausverkauf-
ten Flämingbibliothek in Rädigke wurde mit
sehr viel Lob und Beifall honoriert.

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: VVK 12 €  / AK 15 €

Arnulf Rating: Tornado

ARNULF RATING fegt derzeit über die
Bühnen der Republik mit seinem aktuel-
len Programm „TORNADO“.
Arnulf Ratings aktuelles Kabarett-
programm ist eine Reise in die Welt der
Manipulation. Wir können uns heute
jederzeit unsere Blutfettwerte anzeigen
und die Bundesligaergebnisse an jedem
Ort der Welt runterladen – aber in welcher
Lobby unser erwählter Abgeordneter in
Brüssel entscheidet, was demnächst bei
uns auf den Tisch kommt – davon haben
wir keine Ahnung. Aus dem gelobten
Informationszeitalter haben wir uns
unversehens mit ein paar Klicks ins Post-
faktische katapultiert. Die Verwirrung ist
groß. Politiker und professionelle Welt-
erklärer sind sauer. Früher bestimmten sie,
was eine Nachricht war und wie sie for-
muliert wurde. Sie brauchten nur eine Kra-
watte und ein Nachrichtenstudio, um die
Wahrheit zu verkünden. Heute kann jeder
Depp aus seinem Badezimmer höhere
Klickzahlen erreichen als der elegante
Sprecher in seinem gebührenfinanzierten
Nachrichtenstudio.
Seit Trump per Twitter regiert und russi-
sche Trolle unsere Wahlen beeinflussen,
ist der Alarm groß: Die Demokratie ist in
Gefahr. Arnulf Rating führt uns auf eine
Exkursion in digitale und andere Welten
und zeigt, welche Spinner und Spinn-
doktoren an unserem Weltbild drehen. Mit

guter Beobachtungsgabe, Scharfsinn und
Sprachwitz filtert er aus dem Sprachmüll
der Meldungen den Rohstoff heraus. Er
weiß: Der Schnee von gestern kann die
Lawine von morgen sein.
Rating gilt als einer der wortgewaltigsten,
originellsten und schlagfertigsten
Politkabarettisten Deutschlands. Er wur-
de mit den wichtigsten Kabarettpreisen
ausgezeichnet, zuletzt mit dem
Hessischen Kabarettpreis für sein Lebens-
werk. In allen einschlägigen Kabaretts-
endungen des deutschen Fernsehens ist
er zu sehen, am liebsten treibt es ihn in
die „Anstalt“ vom ZDF. Doch live vor Publi-
kum aufzutreten ist seine Leidenschaft.
Das tut er gern mit anderen Kollegen zum
Beispiel jährlich bei seinem legendären
Politischen Aschermittwoch in Berlin.
Doch Arnulf Rating solo zu erleben ist noch
einmal etwas ganz Besonderes. Da ist er
unschlagbar in seinem Element. Das ist
unterhaltsam, abwechslungsreich und er-
frischend politisch unkorrekt.
Rating live, das ist immer aktuell und auf
den Punkt. Kabarett der Sonderklasse.
Unbedingt hingehen!
„Einer der besten deutschsprachigen Spöt-
ter: Arnulf Rating“ (Hamburger Abendblatt)

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: VVK 18 €  / AK 20 €

Samstag | 09. 03. 2019 | 19:30 Uhr | Kulturquartier Mönchenkloster
Kabarett
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Toscana – Italiens Traumlandschaft

Samstag | 22. 03. 2019 | 19:30 Uhr |
Kulturquartier Mönchenkloster
Multivisions- Show

Die Toscana ist eine der schönsten Kul-
turlandschaften der Erde. Seit Jahrhunder-
ten schon zieht es die Italiensüchtigen in
diese Traumlandschaft im Herzen Italiens.

Es ist eine sanftwellige hüglige Land-
schaft. Auf ihren Bergkuppen liegen ein-
same Landgüter und winzige, uralte Dör-
fer, zu denen schnurgerade Zypressen-
alleen führen. Silberne Olivenhaine und
leuchtend grüne Weinberge lassen kulina-
rische Genüsse ahnen. Die Toskana ver-
führt mit dem besten Essen und den be-
kanntesten Weinen Italiens.

Im Norden liegen alpin anmutende Berge,
in denen seit der Antike Marmor gebrochen
wird. Das Gebirge reicht bis an die Küste
des Mittelmeeres, wo endlose Sand-
strände, malerische Felsbuchten, bunte
Fischerdörfer und die quirligen Strand-
promenaden berühmter Seebäder locken
– und natürlich die Badeinsel Elba, auf der
kein einziges Hochhaus die Strände ver-
unstaltet.
Im Süden liegt die Maremma mit men-
schenleeren Sümpfen und einsamen Berg-
dörfern, in denen die Zeit stehen geblie-
ben zu sein scheint.

In diese Bilderbuchlandschaften eingebet-
tet liegen Städte voller pulsierendem Le-
ben. In der Geschichte versuchten sie sich
mit ihrem Kunstreichtum gegenseitig zu
übertrumpfen und so klingen ihre Namen
heute nach großer Architektur und spek-
takulären Kunstschätzen. Florenz, die
Hauptstadt der Toscana, war eine der füh-
renden Städte der alten Welt. Die bedeu-
tendsten Künstler der Renaissance hat-
ten hier ihre Wirkungsstätte und ihre eins-
tige Pracht und ihr Charme sind bis heute
zu spüren.

Das mittelalterliche Siena hingegen ist
Schauplatz des spektakulären und härtes-
ten Pferderennens der Welt.

Die meisterhaften, eindringlichen Bilder, die
der Berliner Fotograf und Journalist Roland
Marske in einer aufwendig produzierten
Multivisionsshow zusammengestellt hat,
entführt in diese Sehnsuchtslandschaft
und zeigt, was sie so einzigartig macht.

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: VVK 10 €  / AK 11 € / Schüler 5 €

Abenteuer Extrem – Ein Tierforscher auf Mission

Montag | 25. 03. 2019 | 19:30 Uhr | Kultur-
quartier Mönchenkloster
Foto-Erlebnis-Entertainment-Vortrag
Robert Marc Lehmann

Der Rundumschlag. Dieser Vortrag behan-
delt eine Vielzahl an Themen: von Haien,
Robben, Walen bis hin zu Palmöl, Nutella,
Überfischung, Umweltschutz, Plastikmüll

Über Robert Marc Lehmann
Robert Marc Lehmann, Abenteurer &
Tierforscher - Eine Meeresbiografie
“Meeresbiologe | Forschungstaucher |
Fotograf & Filmemacher

Robert Marc Lehmann, 1983 in Jena ge-
boren, hatte schon immer eine Affinität
zum Wasser. Man erzählt sich, er konnte
eher schwimmen als laufen. Schon von
klein auf wollte er Haie und Wale erfor-

schen. Das ZDF bezeichnete ihn einmal
als »Fisch auf zwei Beinen«, ein Magazin
als den »Jacques Cousteau aus Thürin-
gen«. Zeitungen schreiben über ihn: »Sein
Tatendrang könne selbst Alexander von
Humboldt das Wasser reichen...«
und »Ein ziemlich cooler Meeresbiologe,
unerschrockener Umweltschützer und Ide-
alist...«
Als Meeresbiologe und Forschungs-
taucher befindet Robert sich eigentlich
immer irgendwo auf einer Expedition. Er
ist ein Botschafter der Meere und reist um
die ganze Welt, stets auf der Suche nach
neuen Abenteuern und Begegnungen mit
Tieren & Menschen. Er bereiste dabei mehr
als 100 Länder. Der Schutz unseres größ-
ten Ökosystems ist sein wichtigstes
Anliegen. Am liebsten fotografiert und filmt
er unter Wasser - mit nur einem Atemzug. 
»Freitauchen erlaubt mir Bilder zu machen

und Situationen zu erleben, die so sonst
nicht möglich wären. Außerdem ist es für
mich einer der respektvollsten Wege, sich
unter Wasser einem Tier zu nähern. «
Robert taucht regelmäßig in allen Klimazonen
dieser Erde mit Haien, Walen, Robben und
allerlei anderen Meeresbewohnern. Mehrere
Monate im Jahr ist er auch an Land auf
Expeditionen und Filmarbeiten rund um
den Globus unterwegs. Dabei dringt er bis
in die entlegensten Gebiete dieser Erde
vor. Seine Filme und Bilder werden inter-
national veröffentlicht und sind mehrfach
preisgekrönt. Robert Marc Lehmann ist
National Geographic Fotograf des Jahres
2015 und Träger des Fritz Pölking-Awards
2015.

Karten in der Stadtinformation unter Tel.
03372/ 463113 oder auf www.jueterbog.eu
Eintritt: VVK 10 €  / AK 11 € /
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Vereine und Verbände
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Veranstaltungen

Dienstag, 26. März
Gesundheitswanderung zum Keilberg
Wir erkunden die Natur und erfahren Inte-
ressantes zum
Thema Frühlingsbräuche

Leitung: Brita Hannemann
Treff: Jüterbog, Parkplatz EDEKA,
Schloßstr. 92,
13.00 Uhr oder Treuenbrietzen OT
Bardenitz, am Spargelhof
(ca. 13:30), Dauer ca. 2 Stunden
Hinweis: Beitrag 5 Euro. Infos unter Tel.
0160/1025970 oder
E-Mail brita-flaewa@web.de
 

Stiftung Naturlandschaften Brandenburg – Die Wildnisstiftung
Anika Niebrügge, Schulstr. 6, 14482 Potsdam

Mittwoch, 27. März
Gesundheitswanderung zum Keilberg
Wir erkunden die Natur und erfahren Inte-
ressantes zum
Thema Frühlingsbräuche

Leitung: Brita Hannemann
Treff: Jüterbog, Parkplatz EDEKA,
Schloßstr. 92, 17.00 Uhr
oder Treuenbrietzen OT Bardenitz, am
Spargelhof
(ca. 17.30 Uhr), Dauer ca. 2 Stunden
Hinweis: Beitrag 5 Euro. Infos unter Tel.
0160/1025970 oder
E-Mail brita-flaewa@web.de
 

Da die Veranstaltungen auf einem ehema-
ligen Truppenübungsplatz stattfinden, ist
vor dem Betreten eine Haftverzichtser-
klärung zu unterschreiben.

Tel.: 0331 / 7453101
niebruegge@stiftung-nlb.de
www.stiftung-nlb.de
 

Sonstiges

Museum des Teltow
Sonderausstellung in Wünsdorf ab 17. Februar 2019: 1914-1922: Alltag

der Menschen im Spiegel regionaler Quellen

„Was weiter wird, steht in Gottes
Hand“.

Die neue Sonderausstellung „Was weiter

wird, steht in Gottes Hand“. 1914-1922:

Alltag der Menschen im Spiegel regiona-

ler Quellen im Wünsdorfer Museum des
Teltow befasst sich mit dem Leben der
Menschen im heutigen Landkreis Teltow-
Fläming vor einhundert Jahren. Sie spannt
einen Bogen vom Kriegsbeginn 1914 bis
in die Inflationszeit der frühen 1920er-Jah-
re. Gezeigt werden Fotos und Dokumente
verschiedener Art aus Museen und Archi-
ven.
Die Ausstellung wird bis zum 1. Septem-
ber 2019 im Museum des Teltow zu se-
hen sein. Die Eröffnungsveranstaltung fin-
det am Sonntag, dem 17. Februar 2019
um 14 Uhr statt. Interessenten sind herz-
lich eingeladen.

Öffnungszeiten
Das Haus in der Wünsdorfer Schulstraße
15 hat jeweils samstags und sonntags von
13 bis 16 Uhr geöffnet. Nach telefonischer
Anmeldung unter 033702 66900 können
gern auch andere Zeiten an anderen Wo-
chentagen vereinbart werden.

Weitere Informationen:
https://museum.teltow-flaeming.de

Foto:  „Allianz des Friedens“. Monument auf der
Lichtung bei dem Ort Rethondes im Wald von
Compiègne, wo der Waffenstillstand vom 11.
November 1918 die Kampfhandlungen des Ersten
Weltkriegs beendet hat. | Foto: Museum des
Teltow

Messfahrzeuge
Die Messfahrzeuge des Landkreises wer-
den voraussichtlich an folgenden Standor-
ten eingesetzt:

19. Februar 2019 in Jüterbog
20. Februar 2019 zwischen

Luckenwalde und Kolzenburg
21. Februar 2019 in Baruth

22. Februar 2019 in Mellensee
25. Februar 2019 in Rangsdorf
26. Februar 2019 in Jüterbog

27. Februar 2019 in Jänickendorf
28. Februar 2019 in Lichterfelde

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass
es sich bei den angegebenen Standorten
nur um einen Teil der Maßnahmen han-
delt. Auch auf weiteren Straßen und an hier
nicht angegebenen Tagen muss im gesam-
ten Landkreis mit Geschwindigkeits-
messungen gerechnet werden. Darüber
hinaus müssen die örtlichen Gegebenhei-
ten (zum Beispiel Parksituation oder die
Witterungsverhältnisse) es zulassen, die
Überwachungsgeräte aufzubauen.
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Badesaison 2019
Auch wenn der Blick aus dem Fenster und auf das Thermometer
das vielleicht noch nicht vermuten lassen: Die Vorbereitungen
für die Badesaison 2019 haben begonnen . Dazu gehört auch
die jährlich erforderliche Ausweisung der Badestellen. Sie wer-
den während der Saison nach europaweit einheitlichen Kriterien
überwacht. Die regelmäßige Beurteilung übernimmt das Gesund-
heitsamt in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger oder Institutionen, die Mei-
nungen und Vorschläge zu den ausgewiesenen Badestellen ha-
ben, können sich bis zum 8. März 2019 an das Gesundheitsamt
des Landkreises Teltow-Fläming wenden. Es hat seinen Sitz in
14943 Luckenwalde, Am Nuthefließ 2, und ist unter Telefon 03371
608-3818 oder -3822 zu erreichen.

Für die Saison 2019 will der Landkreis Teltow-Fläming folgende
Badestellen ausweisen:

Gewässer: Badestellen:
1. Glieniksee Camp Dobbrikow
2. Gottower See Gottow
3. Großer Wünsdorfer See Strandbad Wünsdorf

Strand Neuhof
4. Großer Zeschsee Lindenbrück OT Zesch
5. Kiessee Horstfelde Horstfelde, Wasserski

anlage
6. Kiessee Rangsdorf Rangsdorf
7. Kliestower See Kliestow
8. Körbaer See Erholungsgebiet Körbaer

Teich
9. Krummer See Strandbad Sperenberg
10. Mahlower See Mahlow
11. Mellensee Strandbad Klausdorf,

Strandbad Mellensee
12. Motzener See Strandbad Kallinchen,

Campingplatz Kallinchen
Campingplatz AKK
Kallinchen

13. Rangsdorfer See Seebad Rangsdorf
14. Siethener See Siethen, Strand Potsdamer

Chaussee, Ortsausgang
15. Vordersee Dobbrikow

Während der Badesaison, also vom 15. Mai bis 15. September
2019, gibt das Gesundheitsamt auf Info-Tafeln an den überwach-
ten Badegewässern Auskünfte zur Wasserqualität. Außerdem
ist – wie seit vielen Jahren üblich – auch 2019 eine Ausstellung
zum Thema Badestellen im Foyer der Kreisverwaltung in
Luckenwalde geplant. Dort können sich interessierte Bürgerinnen
und Bürger ebenfalls ausführlich informieren. Weiterhin gibt es
im Internetauftritt des Landkreises unter www.teltow-flaeming.de
in der Rubrik Freizeit/Baden in TF zahlreiche aktuelle Hinweise
zu Bademöglichkeiten in der Region.

Anzeigen
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Weiterbildung für Brandenburger Waldbauern:
Von Auforstung bis Verbissmonitoring

Die Preise für Fichtenstammholz sind seit
Monaten im Keller. Grund dafür: Ein Über-
angebot durch die große Menge Schad-
holz nach der Sommerdürre des Vorjahrs
und dem darauffolgenden Schädlingsbefall.
Diese Entwicklung, von der das Land
Brandenburg besonders stark betroffen ist,
wird nur ein Thema der neu aufgelegten
Workshops für die märkischen Waldbau-
ern – die Waldbesitzer mit kleineren Flä-
chen – sein.
Die Fortbildungsveranstaltungen von Förs-
tern für Waldbesitzer finden in diesem Früh-
jahr zwischen dem 15. Februar und dem
13. April an über 20 Orten im ganzen Land
Brandenburg statt. Es werden erneut zwei
spezielle Frühjahrslehrgänge für Neuein-
steiger in Finsterwalde und Beelitz ange-
boten.

Neben dem aktuellen Waldzustand und
den Dürreschäden stehen der Holzmarkt
und die Forstförderung ebenso auf dem
Stundenzettel der zweitägigen Seminare
der Waldbauernschule, wie die Verjüngung
oder Aufforstung geschädigter Bestände
oder Neuerungen beziehungsweise Ver-
besserungen der forstlichen Förderung
insbesondere für die Forstbetriebs-
gemeinschaften (FBG), in denen sich vie-
le kleinere Waldeigentümer des Bundes-
landes zusammengeschlossen haben.
Weiter stehen auf der Tagesordnung der
diesjährigen Frühjahrsschulung: Ergebnis-
se des landesweiten Verbissmonitoring,
der Waldbauernkalender mit allen Arbeits-
schwerpunkten im Jahresverlauf. Abge-
schlossen wird das intensive Waldbauern-

Schulwochenende traditionell mit einer
Exkursion in ein nahegelegenes Wald-
gebiet, wo das theoretische Wissen gleich
in der Praxis vertieft werden kann.
Die Waldbauernschule und ihre Initiatoren
vom Waldbauernverband, haben sich die
Aus- und Weiterbildung der Waldbesitzer
im Land Brandenburg bereits seit 2008
zur Aufgabe gemacht. „Wir möchten
insbesondere den kleineren Wald-
eigentümer helfen, die ihre Flächen in der
Freizeit oder im Nebenerwerb bewirtschaf-
ten und gleichermaßen forstwirtschaftliche
Zusammenschlüsse unterstützen. Auf die-
se Weise kann das Kleineigentum in den
brandenburgischen Forsten nachhaltiger
bestehen“, sagt der Vorsitzende des
Brandenburger Waldbauernverbandes

„In diesen Kreisen“ [konkrete kunst]

Arbeiten von Michael M. Heyers werden
vom 2. Februar bis 17. März 2019 in der
NEUEN GALERIE“ des Landkreises
Teltow-Fläming unter dem Motto „in die-
sen kreisen“ [konkrete kunst] gezeigt. Die
Vernissage, zu der viele interessierte Gäste
herzlich willkommen sind, findet am Sonn-
abend, 2. Februar, um 15 Uhr statt. Die
musikalische Umrahmung übernimmt
Anna Lisa Mühlig.

Die Laudatorin über den Künstler
Laudatorin Anke Mühlig über den Künst-
ler: „Der Bildhauer Michael M. Heyers ent-
deckt den Kreis neu und lotet unzählige
Varianten dieser harmonischen Form aus.
Als Vertreter der Konkreten Kunst erforscht
er geometrische Gesetzmäßigkeiten und
konzentriert sich dabei auf das Zusam-
menspiel von Form und Farbe. So gliedert
er die Kreisscheibe streng, um zu zeigen,
wie stark diese geschlossene Form ohne
Anfang und Ende ist. Er löst die Umriss-
linie des Kreises in Fragmente auf und
spielt mit Innen und Außen. Er schenkt
der geometrischen Urform ein farbiges
Echo. Er verformt den Kreis zum Oval und
spielt mit Perspektiven. Er faltet die runde
Fläche, sodass sie sich in den Raum er-
hebt.

Max Bill, früher Vertreter dieser Kunst-
richtung, eröffnete eine Ausstellung mit den
Worten: ‚Das Ziel der konkreten Kunst ist
es, Gegenstände für den geistigen Ge-
brauch zu entwickeln …‘ Die Arbeiten von
Michael M. Heyers laden zu diesem geis-
tigen Gebrauch ein.“

Michael M. Heyers hat mit den 91 Arbei-
ten ein großes Papierband in seine Aus-
stellung aufgenommen, auf dem die Wor-
te von Wassily Kandinsky zu lesen sind:
„der kreis ist die bescheidenste form, aber
rücksichtslos behauptend, präzise, aber
unerschöpflich variabel, stabil und instabil

gleichzeitig, eine spannung, die zahllose
spannungen in sich trägt.“ <wassily
kandinsky>

Aus der Vita des Künstlers
• 1949 in Solingen geboren
• Industriekaufmann, Betriebswirt, Dipl.

Handelslehrer, Bildhauer
• 1991-1994 Arbeitsaufenthalte bei ver-

schiedenen Künstlern (Johannes
Abel, Eberhard Killguss, Peter
Rosenzweig)

• seit 1995 freiberuflich als Künstler
(Autodidakt)

• seit 1996 regelmäßige Ausstellungs-
tätigkeit, Studienreisen und Teilnah-
me an Künstlersymposien im In- und
Ausland

• seit 1999 Mitglied Brandenburgischer
Verband Bildender Künstlerinnen und
Künstler

• arbeitet im Atelierhaus „Panzerhalle“
Potsdam, lebt in Kleinmachnow

Weitere Informationen zur Ausstellung
Die Ausstellung ist vom 2. Februar bis 17.
März jeweils Donnerstag bis Sonntag von
10 bis 17 Uhr in der NEUEN GALERIE des
Landkreises Teltow-Fläming in der Bücher-
stadt Wünsdorf-Waldstadt bei Zossen zu
sehen.
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Enno Rosenthal mit Blick auf die bereits
jahrzehntelangen Bemühungen in der forst-
wirtschaftlichen Fortbildung durch den
gemeinnützigen Verein der märkischen
Waldeigentümer und FBGen.
Die Waldbauernschule organisierte seit
2008 weit über 350 Schulungen für Wald-
besitzer, die jeweils im Frühjahr und im
Herbst dezentral im gesamten Land
Brandenburg angeboten werden. Zu den
thematischen Schwerpunkten zählen ne-
ben forstlichen Themen, Naturschutz, Be-
triebswirtschaft und ebenso juristische und
steuerrechtliche Fragen der Wald-
bewirtschaftung. Theorie und Praxis wer-
den durch erfahrene Dozenten aufbereitet.

Das Fortbildungsangebot reicht vom klas-
sischen Waldbauseminar über Neuigkei-
ten zu unterschiedlichen in Brandenburg
anzutreffenden Baumarten bis zur erfolg-
reichen Holzvermarktung oder unterschied-
lichsten waldpädagogischen Aspekten in
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Alle Termine in den Regionen:

Schulungen Region Nordost

01./02.03.2019
Müllrose
Gut Zeisigberg (Entw.ges. für Gesundh.
Soz.)

08./09.03.2019
Eberswalde
Waldsolarheim Eberswalde (FWE)

Buckow
Gastgeberei Bellevue

15./16.03.2019
Zehdenick
Elisabethmühle (Stadtwerke Zehdenick)

29./30.03.2019
Gerswalde
Gasthaus Zum Schwarzen Adler

Lieberose/Mochow
Gasthof Graßmel
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